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31. Verordnung der Landesregierung vom 19. März 2013, mit der eine längere Frist für die Fortschrei-
bung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Nassereith festgelegt wird

32. Verordnung der Landesregierung vom 19. März 2013, mit der eine längere Frist für die Fortschrei-
bung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Umhausen festgelegt wird

33. Verordnung der Landesregierung vom 2. April 2013, mit der eine längere Frist für die Fortschrei-
bung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Dölsach festgelegt wird

34. Verordnung der Landesregierung vom 9. April 2013, mit der eine längere Frist für die Fortschrei-
bung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Seefeld in Tirol festgelegt wird

35. Verordnung der Landesregierung vom 9. April 2013, mit der eine längere Frist für die Fortschrei-
bung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Leutasch festgelegt wird

36. Verordnung des Landeshauptmannes vom 3. April 2013, mit der die Verordnung über die Geschäfts-
ordnung der Forsttagsatzungskommission und die Führung der Walddatenbank geändert wird

Aufgrund des § 31b Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, in der Fassung des
Gesetzes LGBl. Nr. 150/2012, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Nassereith
wird mit 15 Jahren ab dessen Inkrafttreten festgelegt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes ist daher vom Gemeinderat der Ge-
meinde Nassereith bis spätestens 2. September 2017 zu

beschließen und der Landesregierung zur aufsichtsbe-
hördlichen Genehmigung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

31. Verordnung der Landesregierung vom 19. März 2013, mit der eine längere Frist für
die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Nassereith
festgelegt wird

Aufgrund des § 31b Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, in der Fassung des
Gesetzes LGBl. Nr. 150/2012, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Umhausen
wird mit 13 Jahren ab dessen Inkrafttreten festgelegt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes ist daher vom Gemeinderat der Ge-
meinde Umhausen bis spätestens 5. Juni 2016 zu be-

schließen und der Landesregierung zur aufsichtsbe-
hördlichen Genehmigung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

32. Verordnung der Landesregierung vom 19. März 2013, mit der eine längere Frist für
die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Umhausen
festgelegt wird
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Aufgrund des § 31b Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, in der Fassung des
Gesetzes LGBl. Nr. 150/2012, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Dölsach wird
mit zwölf Jahren ab dessen Inkrafttreten festgelegt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes ist daher vom Gemeinderat der Ge-
meinde Dölsach bis spätestens 17. September 2014 zu

beschließen und der Landesregierung zur aufsichtsbe-
hördlichen Genehmigung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

33. Verordnung der Landesregierung vom 2. April 2013, mit der eine längere Frist für
die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Dölsach
festgelegt wird

Aufgrund des § 31b Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, in der Fassung des
Gesetzes LGBl. Nr. 150/2012, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Seefeld in Tirol
wird mit zwölf Jahren ab dessen Inkrafttreten festgelegt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes ist daher vom Gemeinderat der Ge-
meinde Seefeld in Tirol bis spätestens 8. Juni 2014 zu

beschließen und der Landesregierung zur aufsichtsbe-
hördlichen Genehmigung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

34. Verordnung der Landesregierung vom 9. April 2013, mit der eine längere Frist für
die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Seefeld in
Tirol festgelegt wird

Aufgrund des § 31b Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, in der Fassung des
Gesetzes LGBl. Nr. 150/2012, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Leutasch wird
mit 15 Jahren ab dessen Inkrafttreten festgelegt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes ist daher vom Gemeinderat der Ge-
meinde Leutasch bis spätestens 3. Dezember 2017 zu

beschließen und der Landesregierung zur aufsichtsbe-
hördlichen Genehmigung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

35. Verordnung der Landesregierung vom 9. April 2013, mit der eine längere Frist für
die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Leutasch
festgelegt wird
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Aufgrund der §§ 21 Abs. 4 und 23 Abs. 4 der Tiro-
ler Waldordnung 2005, LGBl. Nr. 55, zuletzt geändert
durch das Gesetz LGBl. Nr. 150/2012, wird verord-
net:

A r t i k e l  I

Die Verordnung über die Geschäftsordnung der
Forsttagsatzungskommission und die Führung der
Walddatenbank, LGBl. Nr. 6/2006, wird wie folgt geän-
dert:

1. Im § 4 wird folgende Bestimmung als Abs. 2 ein-
gefügt:

In Angelegenheiten nach § 22 Abs. 1 lit. a der Tiro-
ler Waldordnung 2005 kann die Forsttagsatzungskom-
mission auch mittels eines Umlaufbeschlusses nach § 21
Abs. 4 letzter Satz der Tiroler Waldordnung 2005 ent-
scheiden.

2. Der bisherige Abs. 2 des § 4 erhält die Absatz-
bezeichnung „(3)“.

3. Im neuen Abs. 3 des § 4 wird der dritte Satz auf-
gehoben.

4. Im Abs. 3 des § 7 wird nach der Wortfolge „In der
Walddatenbank sind“ das Wort „insbesondere“ eingefügt.

5. Im Abs. 3 des § 7 wird am Ende der lit. g der Punkt
durch einen Strichpunkt ersetzt und folgende Bestim-
mung als lit. h angefügt:

„h) Daten über die jährliche Forsttagsatzung, insbeson-
dere über Anzahl, Umfang und Auflagen zu bewilligten
Holzfällungen, Bewilligungen zu Kleinviehweiden.“

A r t i k e l  I I
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

36. Verordnung des Landeshauptmannes vom 3. April 2013, mit der die Verordnung über
die Geschäftsordnung der Forsttagsatzungskommission und die Führung der Waldda-
tenbank geändert wird

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener
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